Doppellongenkurs Cor de Jong, 29. August 2008
Max Schweizer mit Ulbe
Max und sein toller Hengst Rits machen immer mit bei den Kursen von Cor de Jong, der 2x im Jahr nach Allschwil kommt und in Sachen Doppellonge sicherlich eine Koriphäe ist. Die Doppellongenarbeit ist eine wertvolle Alternative oder Ergänzung zur Arbeit unter dem Sattel, und vor langer Zeit mal hatte ich mich auch an so einen Kurs gewagt. Allerdings – diese Longierart ist eindeutig nicht mein Talent und das Leinenwirrwarr war grösser als der Nutzen, der Pferd und Longenführer daraus zogen. Dem hätte man sicherlich mit vermehrten Training entgegenwirken können, trotzdem überlasse ich diese Arbeit lieber denjenigen, die etwas davon verstehen. 
Als mich Petra und Max fragten, ob sie Ulbe „missbrauchen“ dürften, um offene Lektionen am Cor-Kurs im August zu füllen, sagte ich natürlich sofort zu. Ich war mir sicher, dass Ulbe diese Abwechslung Spass machen würde und an der Leine von Max und Cor würde er bestimmt auch noch etwas dazu lernen. Und genauso war es dann auch. Max kam von Anfang an super zurecht mit Ulbe, die beiden vertrauten sich von der ersten Sekunde und Max wusste Ulbe sofort zu motivie-ren. Dieser zeigte durch sein Ohrenspiel und die aufmerksamen Augen, dass er „voll dabei“ war und mit Hilfe von Cor zeigte er sogar erste, perfekte Piaffe-Tritte. Wow, das sah super aus!

Eigentlich schade, dass nur grad am Freitag zwei Lektionen frei waren (, ich glaube, diese Arbeit würde Ulbe (und auch den anderen Pferden) sehr gut tun. Naja wer weiss, vielleicht wage ich wieder mal einen Anlauf ...? Auf jeden Fall vielen Dank an Max und Petra, dass Ulbe mitmachen durfte und ein grosses Kompliment an die feine Leinenführung von Max!
